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Einführung und Dankeswort 

Die vorliegende Untersuchung mit Titel Christsein im demokratischen Han-
deln – Trinitarische Einsichten – gesellschaftliche Interessen untersucht den 
Ort, an dem und die Möglichkeit, inwiefern engagierte, bekennende Christen 
innerhalb einer Zivilbürgerschaft im Kontext postmoderner gesellschaftlicher 
Bedingungen ihren Glauben – auch in Bezug auf diesen Kontext – reflektie-
ren und zugleich ihr christliches Bekenntnis in diesem sozial strukturierten 
Umfeld einbringen können. Wobei die eingeforderten, öffentlichen Diskurse 
in vielen Perspektiven/Multiperspektivität, ausgehend von den je personalen 
Zeugnissen, einen differenzierenden/ausdifferenzierten Sozialsinn ausma-
chen. 

Methodisch bedarf es dazu eines kommunikativ-strukturalen Denkens (Me-
thode I.), dahingehend bemüht, trinitarische Erkenntnisse durch Glaubens-
zeugnisse in multiformen, demokratischen Handlungen formal zu integrieren. 
Diesen Rahmen gilt es dann inhaltlich in einer ästhetisch-dramatischen 
Christologie (Kapitel II.) auszufüllen, um (im Kapitel III.) Gott-Vater als 
Schöpfer vorzustellen, der eine Welt als Möglichkeitsraum in/von gesell-
schaftlichen Vollzügen schafft. Schließlich wird im IV. Kapitel thematisiert, 
wie der Heilige Geist gläubige Menschen als „homines christiani et publici“ 
ergreifen kann. 

Zur weiteren, inhaltlichen Durchführung des Themas bietet sich dem ge-
neigten Leser / der geneigten Leserin folgender vierfacher Zugang (vgl. Kapi-
tel I–IV) an: 
 

I. Theo-Logik in Strukturen: als Methode 
Philosophisch und theologisch werden drei Ansätze (Rombach, Hemmerle, 
Balthasar) innerlich verwoben, um eine weltbezogene Theologie in eine 
moderne Gesellschaft kritisch zu integrieren: Dazu wird das strukturale Den-
ken H. Rombachs von dem Religionsphilosophen (und späteren Aachener 
Bischof) K. Hemmerle trinitarisch-theologisch aufgegriffen, wobei in der 
vorliegenden Untersuchung der Konnex von Rombach und Hemmerle noch-
mals durch die ästhetisch-dramatische Christologie von H. U. von Balthasar 
vertieft wird. Dieses philosophisch-theologische Fundament wird dann in 
sozialer Ästhetik (Ch. Menke) in einen gesellschaftlichen Habitus transfor-
miert (Hintergrund: das epische Theater von Brecht), um Theologie und 
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Glaube    als kritische und fruchtbare Gabe – in eine moderne Gesellschaft zu 
integrieren, aber zugleich als Kontra-Faktum gegenüberzustellen. 
 

II. Jesus Christus – als ästhetische und dramatische Gestalt in der  
Öffentlichkeit 
Kapitel II möchte vom Konzil von Chalcedon herkommend (unter Bezug-
nahme auf die sog. Idiomenkommunikation) in christologisch-symbolisch-
metaphorischer Interpretation das vorösterliche Leben Jesu als Pro-Existenz 
(in Ästhetik- und Dramatik-Potenz) in Bedeutsamkeit für unser gegenwärti-
ges Leben interpretieren. Dazu soll besagte Christologie von der Volk-
Gottes-Theologie des Buches Deuteronomium umrahmt und im Kontrast 
aktueller sozialer Gegebenheiten der Moderne aufgegriffen werden – in Be-
zug auf zwei zeitgemäße Modelle (H. Dreier: „Säkularisierung und Sakra-
mentalität“, P. Bourdieu: „Über den Staat“), die dann in einem struktural 
verfassten Schöpfungsverständnis, mit Distanzen der einigenden Agape („dif-
férance, differences“: Derrida), kritisch zu lesen sind. 
 

III. Gott-Vaters Schöpfung als Möglichkeitsraum in gesellschaftlichen  
Vollzügen 
Nach religionsphilosophischen (Dalferth, Ricœur) und exegetischen Befun-
den wird die Schöpfung als Möglichkeitsraum in Différance- und Diffe-
rences-Verhältnissen1 (bzw. als Bewegung der differenzierten Agape) ver-
standen, was in der Folge auch eine multiforme Gesellschaft prägen kann. In 
diesem Zusammenhang wird systematisch die trinitarische Mehrursprüng-
lichkeit der göttlichen Agape in eine „trinitarisch differenzierte Konkreativi-
tät“ überführt, von der auch die differenzierte Schöpfung Zeugnis ablegt: 
– Die Positivität des Anderen in strukturalen Relationen;  
– Das Mann-Frau-Verhältnis in Liebe;  
– Die gesellschaftlichen Vollzüge der Moderne mit den vielfältigen Diffe-

renzen. 
Zur weiteren Entfaltung werden soziologisch-philosophische Ansätze thema-
tisiert, um sie kritisch sowie fruchtbar in die Theologie einzubringen. Konk-
ret:  
– Volker Gerhardt bedenkt das Thema der Öffentlichkeit. 
– Axel Honneth analysiert die gesellschaftliche Bedeutsamkeit der Aner-

kennung.  
– Besonders Jürgen Habermas denkt über kommunikatives Handeln nach. 
Aber ein Christsein mit besonderem Motiv (trinitarisches Glaubensbekennt-
nis) erfordert ein eigenes Engagement in der und für die Öffentlichkeit: einer-
seits, um einen Diskurs mit formalen Regeln auszuprägen, und andererseits, 

                                                 
1 Différance = Grunddifferenz: Schöpfer – Geschöpfe in Agape-Gemeinschaft; Diffe-

rences = kategoriale Differenzen im Vergleich. 
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um (christliche) Inhalte in differenzierter Sozialität zu rechtfertigen und auch 
entsprechend zu handeln (Zeugnis). 

 

IV. Der Heilige Geist als Person und Kraft – ergriffene Christen als homines 
christiani et publici 
Am Anfang dieses Kapitels werden wiederum exegetische Untersuchungen 
und systematische Befunde nebeneinander gestellt, um den Heiligen Geist 
hinsichtlich des Alltags der Menschen in Distanz und Nähe zu interpretieren: 
er waltet als „Operator“: im Differenzieren und Einigen im gesellschaftlichen 
Geschehen.  

Sofern gläubige Menschen vom Hl. Geist ergriffen werden, haben sie im 
Glaubenshandeln eine authentische Identität in moderner Zeitgenossenschaft 
auszugestalten – die nämlich, innerhalb und hinsichtlich einer differenzierten 
Communio-Struktur der göttlichen Agape in öffentlichen Kontexten anhand 
von Anerkennungsvollzügen innerhalb kommunikativer Diskurse in Ver-
pflichtungen als Christ an „ganz-anderen-Orten“ zu leben (Welt-Sendung).  

Abschließend wird nochmals der trinitarische Glaube auf unser säkulari-
siertes Zeitalter rückgebunden/reflektiert.  
 

Nach diesen einführenden Bemerkungen zur Untersuchung, die nun in Buch-
form publiziert wird, ist aber auch eigens zu betonen, dass diese Veröffentli-
chung Christsein im demokratischen Handeln allein durch wertvolle Hilfen 
etlicher Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter am Lehrstuhl für Dogmatik der 
Universität ermöglicht wurde, weshalb ich ihre selbstständige Arbeit aus-
drücklich anerkennen möchte: Mein Assistent Lic. theol. Florian Klug hat die 
Textentstehung kritisch begleitet und den Text in der Endphase in die vorlie-
gende Form gebracht; meine Sekretärin Frau Anja Zopf sowie die wissen-
schaftlichen Hilfskräfte Maximilian Schultes, Martin Lenz, Jorrit Elefant, 
Felix Fleckenstein, Sebastian Walter und Jana Hock haben unverzichtbare 
Zu- und Korrekturarbeiten geleistet. 

Darüber hinaus sind mir liebgewordene Kollegen eigens zu benennen, die 
meinen inhaltlichen Ansatz kritisch gelesen und weiterführend kommentiert 
haben: Prof. Dr. Jürgen Bründl (Universität Bamberg), Prof. em. Dr. Gerhard 
Droesser (Universität Würzburg). 

Schließlich sei Herrn Prof. em. Dr. Dr. h.c. Dr. h.c. Ingolf U. Dalferth ge-
dankt, der das Buch in die Reihe Religion in Philosophy and Theology aufge-
nommen hat. Herr Dr. Henning Ziebritzki vom Verlag Mohr Siebeck hat das 
Vorhaben zu jeder Zeit unterstützt. Auch dafür sei Dank gesagt. 

Gedankt sei außerdem den Bistümern Aachen und Würzburg, die durch ih-
re Druckkostenzuschüsse diese Publikation überhaupt erst möglich gemacht 
haben. 

 
Würzburg, im März 2017       Otmar Meuffels  
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I. Theo-Logik in Strukturen: als Methode 

1. Grundlage und Logik des Themas 

Der gläubige Mensch im Vertrauen auf den trinitarischen Gott findet sich 
bereits in einer alltäglichen Lebensform vor und fordert unmittelbar eine 
konkrete, differenzierte Lebensstruktur innerhalb einer Gesellschaft. Eine 
solche komplexe Lebensform in Strukturen involviert eine auszuweisende 
Begründung eines jedweden gläubigen Handelns, das nicht nur in einer säku-
larisierten Gesellschaft im Konkreten in vielfältigen Verhältnissen positiv-
kritisch durchzuführen ist, sondern auch in einem umfassenden Verhältnis 
von Glaubensentscheid und Bürgersinn eigens zu thematisieren ist: im Dis-
kurs und im Handeln. Solche vielfältigen und wechselseitigen Verhältnisse 
sind nicht einfach statisch vorgegeben, vielmehr vollzieht sich das Leben in 
dynamischen Prozessen. Ebenso dynamisch entfaltet sich auch der Glaube der 
Menschen (bzw. einer Gemeinschaft) mit klarem Bekenntnis – stets im Ver-
hältnis zu den je differenzierten Zeitläuften und mannigfaltigen sozialen Rea-
litäten. Dabei drängen sich die Fragen auf: wie können sich alltägliche, 
christliche Glaubensexistenzen in unserer Zeit der Globalisierung, Digitalisie-
rung und Spezialisierung überhaupt noch behaupten? Wie können sie ‚etwas‘ 
beitragen in dieser sich stets verändernden, multikulturellen und säkular ge-
prägten Öffentlichkeit? Und wie werden christliche Werte und Praktiken 
noch begründet zu Wort und Tat gebracht?  

Wenn der christliche Glaube – sich auf die Inkarnation Jesu Christi beru-
fend – die göttliche Wahrheit in kontingenten Situationen bekennt, während 
aber zugleich andersartige Konfessionen oder profane, gar atheistische Posi-
tionen ihre jeweilige(n) Weltdeutung(en) als heterogenen Anspruch eigens 
formulieren, dann konstituiert sich das je eigene System tendenziell leicht in 
Abgrenzung zu anderen Systemen. Woaus ein steter Quell langwieriger sys-
temischer (Macht-)Konflikte urspringt und zur theologischen „Ghettobil-
dung“ führen kann. Das darf nicht Grundlage einer modernen Gesellschaft 
sein. Vielmehr vollzieht sich diese ja in ihrer Aus-Differenzierung: als ver-
netzte, dynamische Strukturbildung in demokratischen Vollzügen, innerhalb 
deren verschiedene Positionen ihre Ansprüche in Foren zu begründen und zu 
formulieren haben, um in der gemeinsamen Kommunikation und im sozialen 
Handeln als Individuen in der Gemeinschaft zu leben. Bei diesem sozialen 
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Interesse geht es zugleich um bestimmte – hier christliche – Perspektiven, die 
theologisch-unverzichtbare (Glaubens-)Erkenntnisse beinhalten und von 
ihrem theologischen Gehalt her immer auch schon einen perspektivisch-
kritischen Maßstab zur Beurteilung wiewohl das Potential zur Umsetzung 
einer solchen differenzierten Gesellschaft liefern können.1 Innerhalb dieses 
strukturalen Spannungsbogens von sozialen Interessen und theologischen 
Erkenntnissen gewinnt an dieser Stelle eine kritische Fragestellung funda-
mentale Bedeutung. So hat bereits B. Brecht in seinem Werk „Verschollener 
Ruhm der Riesenstadt New York“ nach dem Börsenkrach 1929 ironisch wie 
gesellschaftskritisch formuliert: „Wahrlich, ihr ganzes System des Gemeinle-
bens war das bestmögliche! Welch ein Ruhm! Welch ein Jahrhundert!“2 Die-
ses Zitat soll als Fingerzeig dienen, die „bestmögliche aller Welten“ (Leibniz) 
hinsichtlich ihrer vielfältigen „Goldenen Kälber“ allzeit umfassend zu kriti-
sieren, um parteiliche Interessen und einseitige Voreingenommenheiten er-
kennen und analysieren zu können. Um positive und sinnvolle soziale Verän-
derung anzustoßen. Von einer solchen Sozialkritik und deren Gestaltungsan-
spruch bleibt aber auch die Glaubensexistenz eines/r aktiven Bür-
gers/Bürgerin nicht unbetroffen. Wobei der Anspruch des Christlichen, auch 
hinsichtlich des Verhältnisses zwischen Menschen und Gott, nicht unmittel-
bar in einer unfehlbar-statischen, gar objektivistischen Glaubensgewissheit 
anzusiedeln ist und so als dem Konkreten stets enthoben gälte. Vielmehr wird 
kraft des Glaubens und unter dem Anspruch der offenbarten Liebe Gottes ein 
gelungenes Mit-Leben mit Menschen vielfältigster Orientierungen ermög-
licht – was allerdings zugleich eine kritische Rede über Gott erfordert, damit 

                                                 
1 Habermas, Jürgen: Erkenntnis und Interesse (stw; 1). Frankfurt a.M. 101991. Haber-

mas möchte „Erkenntnisprozesse aus Lebenszusammenhängen“ (260) und „Interessen“ 
(242) an „Grundorientierungen“ (242) im „gesellschaftlich reproduzierte[n] Leben“ (260) 
einbetten, woraus sich kontrollierte Kommunikationen und Handlungen ergeben (vgl. 
278f.). Die hier aktuell vorliegende Untersuchung möchte hingegen christologisch-
theologische Erkenntnisse in der Glaubens-Perspektive in eine hoch differenzierte Gesell-
schaft einbringen, um des Interesse willens, verschiedene Positionen miteinander zu ver-
mitteln, wobei Wahrnehmung, kommunikatives Handeln und strukturelles Denken einge-
fordert wird. Eine gläubige Leidenschaft im Wissen um theologische Erkenntnisse und im 
Blick auf die res publica zum Wohl des Gemeinwesens fordert deshalb zugleich eine 
wissenschaftliche Theologie in der sowie für die Öffentlichkeit. Solche theologisch-
praktische Einsichten in der Einheit von Einsicht sowie Leidenschaft, als vita activa in 
festen Haltungen bei sozialem Tun in großer Wachheit, könnte man auch im praktischen 
Ansatz von Wilhelm Hennis (1923–2012) verankern. Vgl. dazu: Meier, Heinrich: Einsicht 
und Leidenschaft. Wilhelm Hennis und die Wiedergewinnung der Praktischen Philosophie: 
Max Weber wurde dem Politikwissenschaftler zum großen Leitstern einer Rekonstruktion 
nüchterner Betrachtung der Aporien, denen sich der handelnde Mensch gegenübersieht, in: 
FAZ (21.8.2013) 193, 4. 

2 Brecht, Bertolt: Ausgewählte Werke in sechs Bänden. Bd. 3: Gedichte I. Sammlungen. 
Frankfurt a.M. 1997, 247. 
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nicht vorschnell Gott zum nützlichen Götzen degradiert wird, der Absolute 
schlechthin zum sachlichen Machtargument in Konflikten degeneriert, nur 
um die ganz eigene, profane Position zu stärken. Schon früh wird im Deute-
ronomium deshalb betont, dass JHWH, der der einzige Gott in diesem Bund 
der Treue ist und neben dem kein anderer ist (vgl. Dtn 4,35; 6,4; 7,9), nicht 
nur dem erwählten Volk nahe ist (vgl. Dtn 7,6), sondern auch die Fremden 
liebt (vgl. Dtn 10,18). Diese kurzen alttestamentlichen Hinweise fordern und 
fördern, eingebettet in Strukturen von Offenbarungsgehalt, vernunftinduzier-
ter Interpretation und Glaubensoffenheit in und zu sozialer Gegenwart, eine 
kritische Gottesrede, die den Glauben hinsichtlich einer differenzierten Sozia-
lität stärken kann. Daraus ergibt sich unmittelbar kein ganzheitlicher und 
objektiv-normativ wirkender Weltdeuterahmen für alle, sondern in der Glau-
bensperspektive eröffnet sich dem je Einzelnen ein umfassender Anspruch 
kommunikativen und praktischen Handelns in der und für die Gesellschaft. 
So kann einerseits Gott im christlichen Sprechen und Handeln inhaltlich 
kritisch zu Wort und Tat gebracht werden, wobei andererseits umfassende 
kommunikative (vorthematische) Formen und Praktiken (profane und theolo-
gische Hintergründe gleichermaßen) unter dem umfassenden Anspruch der 
Wahrheit sowie um einer „gerechteren Gerechtigkeit“ willen durchzuführen 
sind. Wobei Inhalt und Form zugleich zu kritisieren und in gegenseitiger 
Anerkennung auszubalancieren sind.  

Im Verhältnis christlichen Denkens und Handelns zu anderen Positionen 
sind der christliche Inhalt und seine Form, seine Repräsentation, in der aner-
kennenden Liebe (in Jesus Christus) nicht voneinander zu trennen. Indem das 
erfahrungsimplizierte Bekenntnis (Inhalt) im gegenseitigen Handeln (Form) 
zum Tragen kommt, ist der Mensch sowohl durch alternative Lebenspro-
gramme in einer modernen Gesellschaft als auch durch den je größeren Gott 
im Innersten betroffen, was eine vieldimensionale Kommunikation mit ge-
genseitigem Tun in begründeter Verantwortung einfordert. So ist Theologie 
als Anwältin des Glaubens in bestimmten Positionen zugleich auch Anwältin 
einer demokratischen Zivilgesellschaft. Während noch B. Brecht in seiner 
Interpretation des ersten Psalms (Ps 1) gegen den umfassenden Weltdeu-
tungsversuch im katholischen Denken polemisiert, schreibt er: „Der warme 
Wind bemüht sich noch um Zusammenhänge, der Katholik.“3 Eine solche 
Kritik findet sich, ähnlich aktuell, bei Hans Magnus Enzensberger: „Das 
Ganze gibt es nicht. Weder unsere Wissenschaft noch unsere Phantasie wäre 
imstande es zu fassen.“4 Eine solche literarische Kritik tendenzieller Ein-
heitsphilosophie reagiert auf jene metaphysische Ursprungsphilosophie, die 

                                                 
3 Brecht, Ausgewählte Werke. Bd. 3, 30. 
4 Enzensberger, Hans Magnus: Herrn Zetts Betrachtungen, oder Brosamen, die er fallen 

ließ, aufgelesen von seinen Zuhörern. Berlin 22013, 25. 
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in unserer Zeit vielfach nicht mehr akzeptiert wird. Eine ursprüngliche,5 
„vorgängige Einheit in der Mannigfaltigkeit der Erscheinungen [wird] nicht 
mehr garantier[t]“,6 in der Folge sind konkurrierende Meinungen bzw. Welt-
deutungen in gegenseitiger, reflektierter Kritik zu thematisieren, um die je-
weiligen Konsequenzen zu ziehen.7 Solchen Forderungen – wie von Haber-
mas gestellt – kann sich das Christentum (auch in Form einer Kirche) als 
bedeutsames Bürgerschaftselement nicht entziehen. Gerade weil und auch 
indem dem Glauben an den trinitarischen Gott durch dessen Bedeutsamkeit 
für die Gesellschaft zugleich die Aufgabe obliegt, den einen, wahren Gott der 
Liebe, der sich in Jesus Christus offenbart hat, zu bezeugen, und zwar ohne 
Tendenz, in ihrem Bekenntnis anders orientierte Menschen hegemonial zu 
behandeln. Damit ist ein erster wichtiger theologischer wiewohl sozialer 
Auftrag formuliert, um theologisch-genuine Erkenntnisse der Struktur sozia-
ler Komplexe als einen produktiven Dialog in der Demokratie einzubetten.8  

Im Verhältnis zu theologischen Erkenntnissen und sozialen Interessen ist 
zunächst die eigene Theo-Logik (I) als Methode struktural zu entfalten, wozu 
eine konkrete Wahrnehmungs- und Kommunikationspotenz zu benennen 
sind, die nicht nur die Theologie, sondern auch Philosophie und Soziologie 
betreffen. Allerdings ist hier deutlich zu betonen, dass das Thema aus theolo-
gischer Perspektive durchgeführt wird, v.a. vor dem Hintergrund der Struk-
turphilosophie von H. Rombach, die durch K. Hemmerle9 hinsichtlich des 
Trinitätsgeheimnisses struktural und als gegenseitige Liebeshingabe des gött-
lichen Lebens in Offenheit auf das Andere hin (die Schöpfung in der Diffe-
renziertheit) weiter gedeutet wird. Dazu hat die vorliegende Untersuchung – 
im Gegensatz zu isolierten Systemen – eine strukturale Verflechtung in zu-
gänglicher, anschlussfähiger Sprache zum Gegenstand, wobei die Inkarnation 
des göttlichen Sohnes das Scharnier zwischen einer göttlichen Agape-
Struktur (trinitarische Liebes-Communio) und der menschlich-sozialen Struk-
tur bildet. Dieser Ansatz ist nochmals vertieft in der ästhetisch-dramatischen 
Agape-Theologie bei H. U. von Balthasar, um auch berechtigte Belange der 
Ästhetik und Dramatik in kulturell-philosophische Bereiche struktural einzu-
bringen. Hier gilt es nicht nur, eine „Kultur der Kommunikation im Zeichen 
des Anderen“ zu entfalten, sondern zugleich auch den Glauben als bestimmt-
qualifizierten, realisierenden Orientierungsraum in aktuell-differenzierter 
Gesellschaft zu repräsentieren. 

                                                 
5 Vgl. Habermas, Erkenntnis und Interesse, 17f. 
6 Habermas, Jürgen: Nachmetaphysisches Denken. Philosophische Aufsätze. Frankfurt 

a.M. 1988, 43. 
7 Habermas, Erkenntnis und Interesse, 24. 29. 
8 Vgl. Meuffels, Otmar: Produktiver Dialog. Theologische Stimmen in einer demokrati-

schen Gesellschaft, in: HK (7/2013) 67, 367–372. 
9 Klaus Hemmerle (1929–1994): Religionsphilosoph, ab 1975 Bischof von Aachen. 
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In Kapitel II expliziert sich die Methode einer Theo-Logik als strukturelles 
Denken und Handeln im trinitarischen Horizont als ästhetische, handlungs-
formende Christologie, die ins innerste Geheimnis des Lebens Jesu Christi 
reicht. Indem der christologische Impetus des Konzils von Chalcedon (451) 
eine ontologische Kommunikationsform als Urquell des Sprechens und dra-
matischen Tuns Jesu Christi freilegt, wird einer zu verändernden Gemein-
schaft unmittelbar ein neuer Welthorizont eröffnet, in der Menschen heute als 
Christen innerhalb der multiformen Gesellschaft leben können. Diese unver-
zichtbare chalzedonische Doppel-Struktur impliziert ontologisch-kommuni-
kative, ästhetische und handlungsimperative Potenzen im Person-Sein Jesu 
Christi, von der beides, Gottsein und Menschsein, gleichermaßen unmittelbar 
betroffen bleibt. Sofern man dieses christologische Dogma ästhetisch als 
weitreichende Handlungsmatrix und in einem metaphorischen Rahmen ver-
stehen möchte, bleibt es auch unmittelbar für biblisch-christologische Meta-
phern anschlussfähig (z.B. Basileia, Verkündigung). Gerade hier wird das 
konkrete Leben Jesu Christi in symbolischen Handlungen widergespiegelt, 
um das Reich Gottes in seinem Reden und Tun zu realisieren.  

Vom Konzil von Chalcedon her und über biblische Wege hinweg bis hin 
zum konkreten Leben Jesu finden sich einerseits bedeutsame ästhetische 
Dimensionen und andererseits christologisch-dramatische Handlungsformen, 
die im aktuellen Glauben innerhalb der Gesellschaft fruchtbar zu machen 
sind. Solche christologischen Erkenntnisse sind dann zweifach rückzubinden: 
an Tradition und an Gegenwart. Dazu ist das Buch Deuteronomium für unse-
re aktuelle Gesellschaft neu zu vergegenwärtigen. Zudem sind Christologie 
und die Nachfolge in Christus inmitten der gesellschaftlichen Säkularität zu 
thematisieren. Dazu sind die Ansätze von H. Dreier und P. Bourdieu in theo-
logischer Perspektive zu interpretieren. 

Im Kapitel III (Gott-Vaters Schöpfung als Möglichkeitsraum in gesell-
schaftlichen Vollzügen) werden zunächst die gesellschaftlichen Interessen 
und Handlungen in christlicher Perspektive philosophisch und theologisch in 
der Beziehung zwischen Schöpfer und Schöpfung sowie unter Ein-Beziehung 
der Weltgemeinschaft in Kontinuität und Diskontinuität (fruchtbare Konkrea-
tivität; sündhafte Fehlbarkeit) agapehaft-struktural ausgeleuchtet, um dann 
das Schöpfungsereignis auf Basis des Daseins Jesu Christi, seines Kreuzesto-
des und der Auferstehung hinsichtlich des Lebens aller Menschen österlich zu 
interpretieren.  

Entlang dieser österlichen Neuschöpfung im trinitarisch-relationalen 
Schöpfungsverständnis sind somit – ursprünglich und innerlich – auch gesell-
schaftliche Vollzüge neu freizulegen, in denen getaufte Christen ins Verhält-
nis gesetzt zu Anderen im sozialen Gefüge ihre (soziale) Glaubensexistenz 
communial auszuprägen haben. Weshalb auch Individuum und Volk nicht 
voneinander zu isolieren sind. Wenn nun die alttestamentliche Volk-Gottes-
Theologie (Deuteronomium) nicht nur in einem basalen jüdisch-christlichen 
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Schöpfungsverständnis zu lesen ist, sondern darüber hinaus im christolo-
gisch-trinitarischen Horizont neu vertieft und ausgeweitet wird, dann wird es 
auch erforderlich, diese theologischen Erkenntnisse strukturell mit aktuellen, 
soziologisch-philosophischen Ansätzen kritisch zu verbinden. 

Die Darstellungen gegenwärtiger, soziologischer Ansätze (V. Gerhardt, A. 
Honneth, J. Habermas) sind dabei aber nicht additive Punkte, sondern sind 
kritisch-struktural theologisch-soziologisch zu verflechten, um hier in der 
christlichen Perspektive ein umfassendes, demokratisches Gefüge einer mo-
dernen, säkularen Gesellschaft zu unterstützen. Hierbei gestaltet sich in einem 
kommunikativ-handelnden Forum die Rede von der Schöpfung sowie die 
christliche Gottesrede im sozialen Kontext als unverzichtbar für ein solches 
kommunikatives Anliegen.  

Im abschließenden, pneumatologischen Kapitel IV (Vom Geist ergriffene 
Christen als homines christiani et publici) ist mit Hilfe der Dynamik des 
Heiligen Geistes ein wahrhaftes Christsein im offenen Kontext einer offen 
strukturierten Gesellschaft anvisiert, indem Differenzen im Gemeinsamen 
von Solidarität, Anerkennung, Autonomie und Liebes-Hin-Gabe fruchtbar 
auszumessen sind (Perichorese). So kann der Christ in der Kraft des Geistes 
im Evangelium Jesu seine Glaubensexistenz ungekürzt leben und zugleich 
seine Glaubensstärke als schwache Kreuzes- und Auferstehungs-Logik in der 
Hin-Gabe der Liebe (in den christologischen Erkenntnissen) in die Gesell-
schaft als gelungenes Mit-Leben einbringen, damit der Andere nicht unmit-
telbar negiert oder diskriminiert wird (bestimmte Interessen). Deshalb impli-
ziert eine ästhetische Wahrnehmung im Handeln – unter dem Vorzeichen 
einer gläubigen Logik-Perspektive – zugleich eine unerlässliche Kritik, die in 
einer multiformen Gesellschaft kommunikative Vollzüge einfordert, wobei 
die vielfältigen Ansprüche zu rechtfertigen sind. In diesem Zusammenhang 
sind die biblischen Zeugnisse des Heiligen Geistes in unsere Gegenwart zu 
transformieren, indem der Geist als Operator nicht nur am Ort der Gesell-
schaft, sondern an ganz anderen Orten agieren kann, wozu differenziert und 
integriert wird. Zugleich hat der authentische Christ in christlicher und öf-
fentlicher Solidarität und Anerkennung zu leben. So haben Christen im trini-
tarischen Bekenntnis die Verantwortung, ihr gläubiges Leben in der Moderne 
sozial mitzugestalten. 



 2. Strukturen in vielen Dimensionen 7 

2. Strukturen in vielen Dimensionen 

2.1 Philosophische Überlegungen zur Struktur (H. Rombach) 

2.1.1 Offene Strukturdynamik 

„Die Zeit der Systeme ist vorbei“,10 postuliert H. Rombach und entfaltet dazu 
einen neuen Ansatz: die Strukturontologie. Während in Systemen ehemals 
dynamische Vollzüge in „fixe Elemente, fixiertes Gesetz, fixiertes Bedeu-
tungsfeld“11 überführt werden, dient auch sehr schnell das starre „Gesetz [als] 
die Identitätsbedingung des Systems“12 und in der Folge leben Menschen 
dann in und unter einem System (Ordnung).  

Wenn hingegen die Statik eines solchen Systems notwendigerweise sinn-
voll wieder aufzubrechen ist, finden sich in einem solchen Akt der Befreiung 
neue, lebendige Strukturen, die das alte System überwinden. Erstarrte Struk-
turen eines Systems werden dabei auf das Andere hin radikal geöffnet, Gren-
zen (wieder) durchlässig, wodurch sich neue Figurationen ergeben oder inno-
vative „strukturelle Entsprechung[en]“13 ursprünglich zeigen können. Diese 
offene Struktur in Relationen ist jetzt nicht mehr statisch vorgegeben; viel-
mehr vollzieht sie sich dynamisch in der Zeit, um das Innere (Selbstheit) im 
Verhältnis zum Außen (Andere) als Möglichkeitsraum zu realisieren.14 Das 
vorgängig-fundamentale, strukturell-offene Leben, worin Systeme unterge-
ordnet sind, ist somit ein elementares Spielfeld des Denkens und Handelns in 
Verhältnissen und Konstellationen, welche das Leben im Miteinander und im 
umfassenden Zusammenhang meinen. So geht der strukturelle Mensch in 
Kreativität dann neu hervor, wenn sich die Verhältnisse von Eigenem und 
Anderem, Geist und Natur, Endlichem und Göttlichem, Entsprechungen und 
Antworten in dynamischer Genese ausbilden – so Rombach. Solche Konstel-
lationen können gelungene Durchbrüche und Einbrüche15 sein – ähnlich ei-
nem neuen, ästhetischen Kunstwerk –, und besagte neue Strukturen generie-
ren sich ursprünglich-offen in Verhältnissen.16 Bei solchen Verhältnissen von 
strikter Offenheit sind stets „Durchlässigkeit und Mediatisierung“17 angesagt, 

                                                 
10 Rombach, Heinrich: Substanz, System, Struktur II. Die Ontologie des Funktionalis-

mus und der philosophische Hintergrund der modernen Wissenschaft. Freiburg 
i.Br./München 1966, 503. 

11 Rombach, Heinrich: Strukturontologie. Eine Phänomenologie der Freiheit. Freiburg 
i.Br./München 1971, 166. 

12 Rombach, Strukturontologie, 167. 
13 Rombach, Substanz, System, Struktur II, 504. 
14 Vgl. Rombach, Substanz, System, Struktur II, 510f. 
15 Vgl. Rombach, Strukturontologie, 223f. 228. 
16 Vgl. Rombach, Heinrich: Strukturanthropologie. Der menschliche Mensch. Freiburg 

i.Br./München 1987, 101f. 106. 
17 Rombach, Strukturanthropologie, 173. 
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damit das Ganze sich in den Strukturen im jeweiligen Passen, Differenzieren 
und Zuordnen vollzieht.18  

„Das Ganze entfaltet sich nur so, daß es sich „als“ die Teile und „in“ ihnen entfaltet – es ist 
nämlich nirgendwo anders [als im] Ganze[n]. Dies eben ist die Strukturverfassung in ihrer 
Konkreativität, daß sich das Ganze so entfaltet, als ob sich das Einzelne entfaltet, und daß 
sich das Einzelne ganz nach seinen immanenten Tendenzen und Möglichkeiten entfalten 
darf und entfalten muß...“19  

Rombach sieht in der Identität von Ganzem und Teil, die sich dynamisch-
relational vollzieht, den Sinn einer Struktur, die immer neu zu verlebendigen 
ist.20 Bedeutsam ist, dass eine offene Struktur in die äußersten Gegebenheiten 
frei hinausgeht, damit im Extremgang zum Anderen gegenüber das Eigene 
sich neu in Identität formiert.21 Durch „Identitätswechsel“ [oder] „Durch-
bruchserlebnisse“22 werden sowohl Personen gewandelt als auch die jeweili-
ge soziale Situation verändert, weshalb Rombach im Blick auf die extreme 
Hin-Gabe Jesu den Menschen und seinem Vater gegenüber von einer mögli-
chen „Strukturtheologie“23 spricht. Eine solche Modulation unter bestimmten 
Vorgaben (theologisch: die Gottoffenbarung) bezieht sich auf eine konkrete 
Phänomenologie, woraus sich eine Methode und Logik in Konstellationen 
ergibt. Dabei arbeiten keine Strukturen an starren Gegebenheiten, vielmehr 
gründet eine Struktur in Einheit eines strukturellen Denkens unmittelbar in 
der „ontologischen Verfassung“24 und Rombach schreibt prägnant: Das Sinn-
Sein eines gegebenen Seienden  

„ist: Gebung. Das Geben setzt ein Dazwischen voraus, durch das das Gegebene und derje-
nige, dem gegeben wird, auseinandergehalten und aufeinanderzu bezogen sind, so daß in 
ihrer Zuordnung sich der Horizont von Gegebenheit überhaupt erschließt. Das Dazwischen 
konstituiert dasjenige, was, und denjenigen, dem gegeben ist. Es sind dies die beiden Mo-
mente (nicht etwa Voraussetzungen) der Gebung. Das Dazwischen gibt; es nimmt nicht 
und verdeckt nicht. Es gibt von außen. Dadurch gibt es überhaupt.“25  

Eine Strukturontologie ist so immer in gebender sowie antwortender Bewe-
gung bzw. Begegnung eingefasst und bildet ein anderes, ein offenes, relatio-
nales Denken und strukturelles Handeln der Menschen aus.26 In einer „Nicht-

                                                 
18 Vgl. Rombach, Strukturanthropologie, 190. 
19 Rombach, Heinrich: Der Ursprung. Philosophie der Konkreativität von Mensch und 

Natur (Rombach Philosophie). Freiburg i.Br. 1994, 133. 
20 Vgl. Rombach, Strukturanthropologie, 191f. 
21 Vgl. Rombach, Strukturanthropologie, 218. 
22 Rombach, Strukturanthropologie, 235. 
23 Rombach, Strukturanthropologie, 238. 
24 Rombach, Strukturontologie, 17. 
25 Rombach, Substanz, System, Struktur II, 448f. 
26 Vgl. Rombach, Strukturontologie, 25. 27. 
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Zweiheit“27 (Ausschluss einer binären Opposition) sind die Phänomene in 
ihrer Seinsverfassung sym-pathisch auf dem Weg der Liebe wahrzunehmen,28 
indem Gegenstände und subjektives Erkennen in Reaktionen sowie Relatio-
nen strukturell durchdrungen werden. Somit sind Methode und inhaltliches 
Erfassen nicht zu trennen.  

Solche philosophischen Reflexionen laden geradezu zu theologisch-
innovativen Konstellationen ein, da eine neue relationale Ontologie das Ver-
hältnis zwischen dem geglaubten, göttlichen Leben und dem endlichen Da-
sein in Verhältnissen neu interpretieren kann. Solche Überlegungen in beson-
derer (jetzt: christlicher) Perspektive beruhen aber auch auf einer bestimmten 
Lebensform, die exklusiv im Leben Jesu als Pro-Existenz verankert ist, um 
die ästhetischen und handelnd-dramatischen Dimensionen des Daseins Jesu 
Christi eigens darzustellen und zu analysieren. So sind theoretische Christo-
logie wie auch gelebte (christliche) Praxis – in der Nachfolge Jesu Christi – 
ausdrücklich im Verhältnis zu den Mitmenschen und in Bezugnahme auf die 
Zivilgesellschaft in der profanen Moderne zu thematisieren. 

2.1.2 Steigerung im Ursprung – jenseits von Substanz und System 

In unserer Zeit unterliegen wir noch immer vielfach einem substanziellen und 
systemischen Denken und Handeln. So sprechen wir im Bereich der Sozialität 
von „denen da unten/oben“ in ihrer je „eigenen Klasse“ – und es finden sich 
eigene Regeln, indem die sozialen Kreise sich nicht unmittelbar überschrei-
ten. Paradigmatisch ist dabei das aktuelle Bildungssystem:  

„Trotz aller Anstrengung[en] der Reformplaner wurden [die …] neuen Chancen von Arbei-
terkindern aber nur vergleichsweise selten genutzt, von den Kindern ungelernter Arbeiter 
in einem statistisch signifikanten Maß so gut wie gar nicht. Trotz der wachsenden Gymna-
siastenzahl stagnierte daher der prozentuale Anteil der Arbeiterkinder. […] Aufs Ganze 
gesehen, [ist] die soziale Ungleichheit eher noch gewachsen.“29  

Dieses uralte Substanz- und System-Denken basiert auf der frühen Bauern-
Grunderfahrung, dass alle sinnlichen Dinge einen Kern haben (Wesen bzw. 
Substanz = sub-stare), während die Äußerlichkeiten (Akzidenzen), die vom 
Kern getragen werden, sich verändern. Diese immer geltende Wirkweise der 
unveränderten Substanzen als Ursache wird wiederum neu in einer endlosen 
Kette von Abhängigen verursacht, die von der ersten und unbewegten Sub-

                                                 
27 Rombach, Heinrich: Der kommende Gott. Hermetik – Eine neue Weltsicht (Rombach 

Philosophie). Freiburg i.Br. 1991, 137. 
28 Vgl. Rombach, Strukturanthropologie, 260; vgl. Rombach, Substanz, System, Struk-

tur II, 232. 
29 Wehler, Hans-Ulrich: Deutsche Gesellschaftsgeschichte. Bd. 5: Bundesrepublik und 

DDR 1949–1990. München 2008, 379f. 
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stanz, der absoluten Substanz, gehalten werden.30 In Folge dieser Substanzon-
tologie ergeben sich dann auch unveränderliche Gesetze und Funktionen, die 
bereits im Mittelalter einerseits frühe Wissenschaftsergebnisse (Kepler, Gali-
lei) bezeugen und andererseits eine klare Ständeverfassung begründen, die 
tief in Theologie und Herrschaftslogik reichen.31 Auf solchen aristotelischen 
und mittelalterlichen Grundsteinen bauen wir immer noch (verborgen) unsere 
Denkgebäude und unsere Gesellschaft auf.  

Hingegen enthält das neue Strukturdenken bei Rombach eine ungeheure 
Konkreativität als ästhetischer Prozess des Lebens und der Ontologie. Ver-
schiedene Kategorien (Grundaussageweisen des Seienden: Substanz, Akzi-
denzen) und verschiedene Phänomene „leben“ im Ganzen in wechselseitigen 
Beziehungen als Gefüge, indem einzelne „Elemente“ zu einem vernetzten 
„Moment“ werden, eben eine ganzheitliche Struktur.32 Dabei wird beim 
Würzburger Philosoph die Kreativität in einer Gesamtheit vorausgesetzt,33 
wozu zwischen Genese und Entstehung differenziert wird. „Das Entstehen ist 
ein ontischer Vorgang, die Genese [ist] ein ontologischer“,34 und die Tatsäch-
lichkeit (ontisch) ist im grundsätzlichen Vollzug (ontologisch) zu analysieren, 
um die Gegebenheiten strukturell in einer Genese ursprünglich-innerlich 
(nicht nur äußerlich) zu steigern. Dies besitzt und erzeugt zugleich eine gro-
ße, freiheitliche Dynamik.35 Nicht selten ist in bestimmter Perspektive mit 
wichtigen Veränderungen das ältere Gefüge in seiner Gesamtheit nicht mehr 
stimmig. Denn neue Durchbrüche und Umbrüche im Verhältnis zum Anderen 
heben eine veränderte Struktur auf ein neues, intensiveres Niveau.36 Dabei 
geht es nicht einseitig um Authentizität (Selbstheit), sondern die Authentizität 
muss im Durchbruch zugleich als Einbruch ein Weg der „Idemität“37 sein: 
Die Selbstheit lebt im Wissen um die Ganzheit im Verhältnis dem Anderen 

                                                 
30 Vgl. Rombach, Ursprung, 35f. Grundlegung bei: Aristoteles: Metaphysik. Zweiter 

Halbband: Bücher VII (Z) – XIV (N). Hg. v. H. Seidel (PhB; 308). Hamburg 31991, VII 
1028a-b. Aristoteles: Metaphysik. Erster Halbband: Bücher I (A) – VI (E). Hg. v. H. Seidel 
(PhB; 307). Hamburg 31989, VI 1026a 19ff. Vgl. außerdem dazu: Flashar, Hellmut: Aris-
toteles. Lehrer des Abendlandes. München 2013, 221f. 231f. Vgl. Höffe, Otfried: Aristote-
les (bsr denker; 535). München 32006, 171–177. Vgl. Brugger, Walter: Art. Substanz, in: 
H. Krings (Hg.). HphG. Bd. 5. München 1974, 1449–1457.  

31 Vgl. Huizinga, Johan: Herbst des Mittelalters. Studien über Lebens- und Geistesfor-
men des 14. und des 15. Jahrhunderts in Frankreich und in den Niederlanden. Hg. v. K. 
Köster. Stuttgart 1987, 58f. Vgl. Glatzel, Norbert: Art. Stand. Sozialgeschichtlich, in: 
LThK3, 924f. 

32 Vgl. Rombach, Ursprung, 43–45 (Zitate ebd. 45). Vgl. Rombach, Strukturontologie, 
75. 

33 Vgl. Rombach, Strukturontologie, 125. Vgl. Rombach, Ursprung, 44. 
34 Rombach, Ursprung, 67. 
35 Vgl. Rombach, Strukturontologie, 222. 252f. 256. 258. 
36 Vgl. Rombach, Ursprung, 70f. Vgl. Rombach, Strukturontologie, 224f. 229. 299–301. 
37 Rombach, Strukturanthropologie, 379. 
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